
 

Liebe Setherinnen, liebe Sether, 

am 6. Mai 2018 findet die Kommunalwahl in Schleswig-Holstein statt. An diesem Tag haben Sie die 

Möglichkeit, über eine neue Gemeindevertretung in Seth abzustimmen. Wir treten mit einem starken 

Team und einem ebenso starken Programm zur Wahl an und wollen die Zukunft unserer Gemeinde 

gestalten. Dafür brauchen wir Ihr Votum! Bitte geben Sie Ihre 7 Stimmen der SPD Seth! Damit wir uns 

möglichst wirksam mit Herz und Verstand für ein liebenswertes und zukunftsorientiertes Dorf einsetzen 

können! 

Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen unseres Wahlprogramms, 

Ihre SPD Seth                               

Unser Selbstverständnis: 

Zukunft und Zusammenhalt 

Die Mitglieder unseres SPD-Ortsvereines ver-

stehen sich als Zusammenschluss politisch in-

teressierter Bürgerinnen und Bürger, die sich für 

ein lebenswertes Dorf einsetzen. Im Mittel-

punkt unserer Arbeit steht die zukunftsorien-

tierte, ganzheitliche Entwicklung unserer Ge-

meinde. Diese Entwicklung wollen wir in Ab-

sprache mit den Bürgerinnen und Bürgern in ei-

nem transparenten Prozess in Gang setzen. 

Dabei wollen wir Bewährtes erhalten und behut-

sam um Neues ergänzen. 

Wir setzen uns für ein familienfreundliches 

Dorf ein. Wir wollen unsere Bildungseinrichtun-

gen stärken und modernisieren. Die Infrastruk-

tur und die Angebote in unserem Dorf für Kinder 

und Familien wollen wir erhalten und ausbauen.  

Unser Dorf ist unser Zuhause! Wir setzen uns 

für eine liebenswerte Gemeinde mit hoher Le-

bensqualität für alle Menschen ein. Wir wollen 

den gesellschaftlichen Zusammenhalt stär-

ken und die Attraktivität unseres Dorfes stei-

gern. Identifikation schafft Verbundenheit. Und 

Verbundenheit ist die Voraussetzung für ehren-

amtliches Engagement!  

 
Familienfreundlichkeit 

Wir setzen uns für eine sozial gerechte Politik 

und ein inklusives Dorfentwicklungskonzept ein. 

Das umfasst soziale Themen wie die Chancen-

gleichheit, Gleichstellung und gesellschaftliche 



Teilhabe. Wir stehen für eine tolerante Gesell-

schaft ein, in der sich die Menschen mit Ver-

ständnis, Respekt und Offenheit begegnen. 

Wir wollen eine vertrauensvolle, ausglei-

chende Kommunalpolitik betreiben. Wir res-

pektieren die Meinungen anderer Parteien und 

wollen trotz aller Unterschiede ein positives Ver-

hältnis miteinander pflegen. Die Bereitschaft auf 

Diskussionen und Kompromisse einzugehen ist 

für uns die Grundlage des Gelingens erfolgrei-

cher Kommunalpolitik.  

Unsere konkreten Ziele: 

1. Dorfentwicklungskonzept 

Wir wollen Seth wieder zu einem liebenswerten 

und attraktiven Dorf machen, auf das wir stolz 

sind! Deswegen streben wir das Planungs-

instrument der lokalen Nachhaltigkeitsstrate-

gie an. Diese besteht aus einem Leitbild, einem 

Programm mit Maßnahmen sowie einem Um-

setzungsplan. Im Leitbild skizzieren wir Grund-

ideen für unser Dorf. 

 

Dorfmittelpunkt 

Dabei werden die landwirtschaftliche Ge-

schichte unseres Dorfes, die umliegende Land-

schaft mit ihrer Eigenart, Schönheit und Vielfalt 

sowie Bildung eine wesentliche Rolle spielen. 

Die Nachhaltigkeitsstrategie umfasst soziale, 

ökonomische und ökologische Aspekte. Auch 

die Ortskerngestaltung und der Umgang mit 

dem demographischen Wandel, z.B. ärztliche 

Versorgung und altersgerechtes Wohnen gehö-

ren dazu. 

2. Kita 

Kitas sind ein elementarer Bestandteil der Bil-

dungslandschaft und unabdingbar für die Ver-

einbarkeit von Beruf und Familie. Unsere jet-

zige Kita entspricht nicht mehr den Anforderun-

gen an eine moderne Bildungseinrichtung. Eine 

sinnvolle Modernisierung und Vergrößerung 

des Kindergartens in der Alten Schule ist aus 

unserer Sicht nicht machbar. 

 

Für unsere Kinder 

Daher setzen wir uns für einen Kita-Neubau ein 

und wollen Fördermittel des Landes SH in An-

spruch nehmen. Als Richtwert für einen Neubau 

kann man mit ca. 20.000€ pro Kitaplatz rech-

nen. Wir brauchen eine Kita für ca. 80 Kinder. 

Die Gemeinde hat Flächen, auf denen ein Kita-

Neubau möglich wäre. Die Kita muss entspre-

chend der Landesbauordnung §52 barrierefrei 

sein! Uns ist es wichtig, dass in Zukunft das pä-

dagogische Team und die Eltern bei allen Ent-

scheidungen mit eingebunden werden und ein 

Mitspracherecht erhalten. Wir werden darauf 

achten, dass zukünftig alle gesetzlichen Vorga-

ben eingehalten werden. 

3. Dorfgemeinschaftshaus 

Wir haben in unserem Dorf erheblichen Bedarf 

an verschiedensten Räumen für z. B. Postfiliale, 

Café, Erwachsenenbildung, Musikschule, Be-

sprechungsräume für soziale Zwecke, barriere-

freier Bäcker usw. Im Zusammenhang mit ei-

nem Kita-Neubau wollen wir das ortsbildprä-

gende und identitätsstiftende Gebäude der 

Alten Schule zu einem neuen Dorfmittelpunkt 

weiterentwickeln und eventuell durch einen gro-

ßen Saal für verschiedenste Feiern und kultu-

relle Veranstaltungen ergänzen. Durch die 

Mieteinnahmen der drei Wohnungen im Ober-

geschoss kann die Gemeinde einen Großteil 



der Investitionen refinanzieren und das alte Ge-

bäude mit neuem Leben füllen. Über das letzt-

endliche Konzept möchten wir mit den Men-

schen in unserem Dorf gemeinsam entschei-

den. Ein Dorfgemeinschaftshaus wird durch das 

Landesprogramm Ländliche Räume finanziell 

gefördert. 

4. Positiver Politikstil 

Wir sind der festen Überzeugung, dass es auf 

dem Weg zu einer positiven, transparenten 

und vor allem bürgernahen Kommunalpolitik 

noch viel zu tun gibt. Wir möchten eine verläss-

liche Politik im Interesse aller Bürgerinnen und 

Bürger machen und dazu neue Maßnahmen 

etablieren. Unter anderem sollen die Sitzungen 

immer zur gleichen Zeit beginnen, alle Sitzun-

gen sollen in Seth stattfinden und mindestens 

einmal jährlich soll eine Einwohnerversamm-

lung stattfinden. Wir wollen ein Bürgermeist-

erblog einführen, der Sie an den Aufgaben und 

Terminen des Bürgermeisters teilhaben lässt. 

Das schafft Transparenz, Verständnis und zeigt 

auf, wie spannend und vielfältig die Kommunal-

politik sein kann. 

 
Fahrradfahrer 

5. Radweg 

Wir möchten die Planungen für den Fahrrad-

weg nach Stuvenborn wieder aufnehmen und 

dessen Bau voranbringen. Der Radweg ermög-

licht ein gefährdungsfreies Fahrradfahren, be-

deutet einen wichtigen Lückenschluss im re-

gionalen Radwegenetz und macht aktiven Kli-

maschutz möglich. Seit Sommer 2017 sind re-

gionale Radrouten laut dem Landesprogramm 

„Ländliche Räume“ mit sehr hohen Quoten för-

derfähig. 

6. Straßenausbausatzung 

Die Landesregierung hat die Pflicht zur Erhe-

bung von Straßenausbaubeiträgen abgeschafft. 

Deswegen setzen wir uns dafür ein, dass auch 

das Land die Kosten dafür übernimmt! Bis das 

passiert, können wir uns das solidarische Prin-

zip der wiederkehrenden Straßenausbeiträge 

vorstellen. So möchten wir existenzgefähr-

dende Spitzenbelastungen einzelner Bürger 

vermeiden. Anlieger gerade ausgebauter Stra-

ßen oder in Neubaugebieten werden natürlich 

über einen längeren Zeitraum von den Beiträ-

gen ausgenommen. Wir haben in Seth einen 

großen Sanierungsstau. Zahlreiche Straßen 

müssen erneuert werden. Mit dem System der 

wiederkehrenden Ausbaubeiträge steht der Ge-

meinde jedes Jahr ein festes Budget zur Ver-

fügung und der Straßenausbau kann besser ge-

plant werden. Wir wollen ein Straßenzustands-

kataster in Auftrag geben, aus dem hervorgeht, 

welche Straßen am dringendsten saniert wer-

den müssen. 

7. Freiwillige Feuerwehr  

Die Freiwillige Feuerwehr ist ein wichtiger Be-

standteil des gesellschaftlichen Lebens in unse-

rem Dorf und sichert den Brandschutz. Die Si-

cherheit unserer Feuerwehrleute und die Aus-

bildung der Jugendfeuerwehr liegen uns am 

Herzen. Daher setzen wir uns für eine moderne 

Ausrüstung unserer freiwilligen Feuerwehr ein. 

Wir wollen zeitnah mit allen Verantwortlichen of-

fen und transparent darüber sprechen, ob ein 

Neubau des Feuerwehrgerätehauses nötig ist 

oder der vorhandene Bau erweitert werden 

kann. Ohne Transparenz und Offenheit kann 

man die Notwendigkeit von teuren Investitionen 

den Menschen in unserem Dorf nicht vermitteln! 

 



8. Kinder- und Jugendarbeit 

Kinder und Jugendliche müssen auf ihrem Weg 

in die erwachsene Selbstständigkeit und Mün-

digkeit begleitet und in gesellschaftliche Pro-

zesse integriert werden. Insbesondere für bil-

dungs- und sozial benachteiligte junge Men-

schen leistet offene Kinder- und Jugendarbeit 

einen Beitrag zur Integration und Vermeidung 

von Ausgrenzung. Wir wollen die nachfolgende 

Generation unter anderem durch das Schaffen 

eines Kinder- und Jugendbeirates an der 

Kommunalpolitik beteiligen, die Öffnungszeiten 

des Jugendhauses deutlich verlängern und ver-

stärkt Angebote für die Jugendlichen machen. 

Die Kinder- und Jugendarbeit in den Verei-

nen werden wir selbstverständlich weiterhin tat-

kräftig unterstützen. 

 
Spielende Kinder 

9. Spielplätze 

Kinder brauchen viel Raum für ihre Entwicklung. 

Deshalb sind gute Spielplätze als kindgerechte 

Spiel- und Erfahrungsräume besonders wich-

tig. Wir setzen uns für eine übergeordnete 

Spielplatzplanung ein. An der Planung wollen 

wir die Kinder und Jugendlichen beteiligen. Alle 

Spielplätze sollen fortlaufend überprüft und mo-

dernisiert werden. Es sollen Spielplätze für alle 

Altersklassen, vom Kleinkind bis zum Jugend-

lichen, angeboten werden.  

10. Abwasserbeseitigung 

Zu Anfang dieses Jahres ist die hoheitliche Auf-

gabe der Abwasserbeseitigung und das dazu-

gehörige Vermögen in Form von Klärwerk und 

Kanalisationsnetz an die Hamburger Stadtent-

wässerung übergegangen. Wir werden uns im 

Abwasserbeirat engagieren und auf eine wirt-

schaftliche Arbeitsweise von HSE achten. 

Ebenfalls werden wir die Planungen und den 

Bau des neuen Klärwerks kritisch begleiten. Lei-

der kann der Beirat lediglich Empfehlungen aus-

sprechen. Die Gemeinde Seth hat bei allen Ent-

scheidungen kein verbindliches Vetorecht. 

Wir hätten die Verträge mit HSE so nicht unter-

schrieben! 

11. Grundschule 

Wir werden uns auf Schulverbandsebene für 

eine starke und moderne Grundschule und 

Betreute Grundschule Seth einsetzen. Auf-

grund von statistischen Fehleinschätzungen 

und Planungsfehlern beim Bau der Mensa be-

steht erneut ein erheblicher Bedarf an zusätzli-

chen Räumen. Wir unterstützen selbstverständ-

lich die notwendige Erweiterung der Grund-

schule Seth.  

Die Turnhalle der Grundschule ist überlastet. 

Sportangebote müssen immer wieder wegen 

anderer Veranstaltungen ausfallen. Durch einen 

großen Bewegungsraum an einer neu gebauten 

Kita oder durch einen Mehrzwecksaal eines 

Dorfgemeinschaftshauses könnte die Turn-

halle entlastet werden. 

12. Seniorenbeirat 

Wir wollen, dass in unserem Dorf alle Gesell-

schaftsschichten abgebildet werden und da-

her einen Seniorenbeirat ins Leben rufen. Der 

Beirat könnte sich zu wichtigen Grundlagen z.B. 

zu den Themen altersgerechtes Wohnen, Mo-

bilität, ärztliche Versorgung oder Nahversor-

gung Gedanken machen und so zu einer ganz-

heitlichen Entwicklung unseres Dorfes beitra-

gen.  

13. Aktiver Klima- und Umweltschutz 

„Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, die 

viele kleine Dinge tun, werden das Gesicht der 



Welt verändern.“ Dieses afrikanische Sprich-

wort wollen wir beherzigen und viele kleine 

Schritte gehen. So wollen wir z.B. das Mitfahr-

netzwerk Segeberg als Ergänzung zum ÖPNV 

bewerben und Elektroladesäulen an zentralen 

Punkten wie z.B. an der Grundschule und am 

Kindergarten aufstellen. Denn Angebot schafft 

Nachfrage und Elektroladesäulen werden zur-

zeit vom Kreis mit 80% der Kosten gefördert. 

Die Gemeinde könnte auch ein elektrisches 

Lastenrad anschaffen und es kostenfrei an die 

Bürgerinnen und Bürger für den Einkauf oder 

sonstige Transporte zur Verfügung stellen.  

Es gibt weitere Dinge, die wir umsetzen möch-

ten. Bienenfreundliche Bepflanzungen anlegen, 

Vogelhäuser aufhängen, Fledermauskästen in-

stallieren, ökologisch wertvolle Sträucher und 

Bäume anpflanzen und vieles mehr. 

14. Kunst und Kultur 

Wir wollen, dass in unserem Dorf wieder was los 

ist! Kulturelle Veranstaltungen ermöglichen die 

Begegnung von Menschen unterschiedlicher 

Herkunft und verschiedenen Alters und bewir-

ken Offenheit für Neues und Fremdes. Kon-

zerte, Theaterabende, Kino und bildende Kunst 

machen glücklich, bereichern unser Dorfleben 

und ermöglichen gesellschaftliche Teilhabe! 

Wir wollen wieder einen expliziten Kulturaus-

schuss einrichten, um so die Rahmenbedin-

gungen dafür zu schaffen. Osterfeuer, Kunst-

meile, Vogelschießen, Dorffest, Laterne laufen, 

Tannenbaumsingen und andere Veranstaltun-

gen werden wir in verschiedener Form unter-

stützen. Zusätzlich zu einem digitalen soll wie-

der ein Veranstaltungskalender in Papier-

form erscheinen. 

15. Finanzen 

Wir werden weiterhin sehr solide wirtschaften 

müssen, um aktuelle Herausforderungen zu 

meistern und eine nachhaltige Aufgabenerfül-

lung sicherzustellen. Wir stehen in unserem 

Dorf vor großen Herausforderungen und Inves-

titionen in die Infrastruktur sind unumgänglich. 

Dabei denken wir unternehmerisch. Deshalb 

werden wir nur zukunftsorientierte Investitio-

nen tätigen, die bezahlbar sind und einen 

nachhaltigen Mehrwert für unser Dorf bieten. 

16. Landschaft und Natur 

Unser Gemeindegebiet zeichnet sich beson-

ders durch das Hochmoor und die wunder-

schöne, kleinteilige Knicklandschaft mit einer 

reichhaltigen Fauna und Flora aus. Diese Land-

schaft trägt wesentlich zur Lebensqualität in 

Seth bei. Diesen Naturschatz wollen wir schüt-

zen und behutsam weiterentwickeln. Wir 

möchten, dass die Menschen, insbesondere die 

Kinder und Jugendlichen die Natur erleben und 

Zusammenhänge begreifen können. Frei nach 

Konrad Lorenz: „Nur was ich kenne, das liebe 

ich, nur was ich liebe, das schütze ich“. Das 

muss natürlich im Einklang mit dem Schutz der 

Tier- und Pflanzenwelt geschehen. 

 
Moorfrosch während der Paarungszeit 

Wir können uns vorstellen, dass die Kita Räu-

berhöhle um eine dauerhafte Waldkindergar-

tengruppe erweitert wird. Die Wirtschaftswege 

müssen ganzjährig auch für Spaziergänger und 

Radfahrer in einem guten Zustand erhalten wer-

den. Wir streben eine enge Zusammenarbeit 

mit der Jägerschaft und den Landwirten an, 

die bereits viel für die Biotop- und Landschafts-

pflege tun. Dies ist wichtig für die Biodiversität 

in unserer Region. 



 
Flächennutzungsplan Seth

17. Kooperation mit den Umlandgemeinden 

Wir begreifen unsere Nachbargemeinden als 

wichtige Partner, mit denen wir zusammenar-

beiten werden. In den Bereichen Amt Itzstedt, 

Schule und Wasserwerk gibt es bereits eine Ko-

operation. Mit den Gemeinden Stuvenborn und 

Sievershütten wollen wir unter anderem wegen 

des Fahrradweges enger zusammenwirken. Wir 

streben regionale Agenda-Gruppen an und 

können uns langfristig einen Kitazweckverband 

auf Amtsebene vorstellen.  

18. Gewerbe 

Wir möchten die Wirtschaftskraft unserer Ge-

meinde kontinuierlich steigern und deshalb Flä-

chen für interessierte Gewerbebetriebe vorhal-

ten. Wir werden transparent und offen über ge-

eignete Lösungen in den Ausschüssen diskutie-

ren und gegebenenfalls den Flächennutzungs-

plan anpassen. Wir stellen uns nicht lärmendes 

Gewerbe vor. Wir werden den Gewerbesteuer-

satz in Seth überprüfen und nach Möglichkeit 

dem durchschnittlichen Satz in Schleswig-Hol-

stein angleichen. 

 

19. Baugebiete 

Baugebiete sind für die Entwicklung von kleinen 

Ortsgemeinden äußerst wichtig. So können wir 

die lokale Infrastruktur erhalten und unsere 

Kita sowie unsere Grundschule besser auslas-

ten. Außerdem profitieren unsere Vereine und 

unser Dorfleben von Neubürgern. Eine wichtige 

Einnahmequelle im Gemeindehaushalt ist die 

Einkommenssteuerumlage. Deshalb liegt es im 

Interesse des ganzen Dorfes, immer attraktive 

Bauplätze vorzuhalten, ein ansprechendes Dorf 

zu gestalten und rechtzeitig neue Baugebiete 

auszuweisen. 

20. Nahversorgung 

Eine Einkaufsmöglichkeit vor Ort steigert die 

Lebensqualität für viele Menschen im Dorf. Des-

halb werden wir das Thema Nahversorgung wie-

der aufgreifen und in den Ausschüssen diskutie-

ren. Das Konzept des Markttreffs, einer Kombi-

nation aus gesellschaftlichem Zentrum und Dorf-

laden, werden wir eingehend überprüfen. Ein 

Markttreff wird vom Land Schleswig-Holstein fi-

nanziell gefördert.  

 



 

Unsere Direktkandidaten 

Simon Herda, Bürgermeisterkandidat, 44 Jahre jung, 3 Kinder 
Selbständiger Landschaftsgärtner und Dipl.- Ing. (FH) Landschaftsarchitektur 
Schulstraße 2, Seth, Telefon 9881966 
simon.herda@spd-seth.de 

Detlev Kircher, 66 Jahre jung, 2 Kinder 
Betriebsingenieur Telekom i.R. 
Hauptstraße 45, Seth, Telefon 1071 
detlev.kircher@spd-seth.de 

Anika Seiler, 43 Jahre jung, 3 Kinder 
Erzieherin und Dipl.- Ing. Landschaftsentwicklung 
Schulstraße 2, Seth, Telefon 9881966 
anika.seiler@spd-seth.de 

Elisabeth Menz, 68 Jahre jung, 2 Kinder 
Prokuristin und Personalleiterin i.R. 
Hamburger Straße 22b, Seth 
elisabeth.menz@spd-seth.de 

Joachim Scheller, 52 Jahre jung, 2 Kinder 
Erzieher und Diplom- Soziologe 
Klint 3, Seth 
joachim.scheller@spd-seth.de 

Hans Bauhuf, 65 Jahre jung, 2 Kinder 
Sozialversicherungsfachangestellter i.R. 
Am Bramberg 15, Seth, Telefon 7533 
hans.bauhuf@spd-seth.de 

Reinhold Timmermann, 66 Jahre jung, 2 Kinder 
Möbelkaufmann i.R. 
Klingenberg 11, Seth, Telefon 1048 
reinhold.timmermann@spd-seth.de 
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